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Sehr geehrte Eltern, liebe Schülerinnen und 
Schüler, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

zum zweiten Mal schreibe ich ein Jahresbericht-Grußwort 
unter den alles beherrschenden Zeichen von Corona. Ich 
wehre mich dagegen, hier schon eine Regelhaftigkeit zu 
erkennen. Sprechen wir lieber von einer sich hinziehenden 
Ausnahme! Nicht aus diesem Grund möchte ich daher 
an Worte von jemandem anknüpfen, der 30 Jahre Krise 
„in den Knochen“ hatte: Angelus Silesius, ein christlicher 
Lyriker der Barockzeit, bringt aber 1657 sein Krisen-Fazit 
äußerst vielsagend auf den Punkt: „Mensch, werde wesent-
lich.“

Als Vertreter der 44 Schulen des Schulwerks der Diözese 
Augsburg und damit als Organisator einer größeren ins-
titutionellen Einheit im Schulwesen könnte ich mit „we-
sentlich“ Aspekte meinen, die ihr „Wesentum“ im Namen 
tragen und gerade in diesem Schuljahr höchst offizielle 
Bedeutsamkeit erlangten: Gesundheits- und Hygienewe-
sen, Rechtswesen, Paragraphenwesen, Prüfungswesen, 
IT-Wesen, Testwesen usw. Wir sind an unseren Schulen und 
in der Geschäftsstelle diesen „Wesen“ alle gerecht gewor-
den und haben mit großem Aufwand deren Wichtigkeit und 
stellenweise auch deren Übertreibungen ins reale Leben 
übersetzt. Trotzdem war und ist es unser Anspruch, die 
größte Aufmerksamkeit nicht ihnen, sondern dem Men-
schen zukommen zu lassen.

Für das Schulwerk Augsburg zeigt sich das an übergreifen-
den Projekten, die unser Jahr bestimmt haben: 

•	 Die Sorge um den Bildungserfolg unserer Schüle-
rinnen und Schüler hat uns das Sommerschul-Programm 
„BrückenWerk“ auflegen lassen, mit dem in den Sommer-
ferien akute Lerndefizite durch einen Förderunterricht be-
hoben werden können. In Kooperation mit der Universität 
Augsburg wurden weit über 100 Lehramts-Studierende ge-
zielt auf ihre Aufgabe an den Schulwerksschulen vorberei-
tet. Eine gezielte digitale Diagnose der Lernrückstände und 
die Verknüpfung mit dem ausgegebenen Trainingsmaterial 
sichern eine hohe Effektivität und didaktische Fundierung. 

Auf diesem Weg Bildungsgerechtigkeit und Schülerorien-
tierung konkret werden zu lassen, rechtfertigt in meinen 
Augen den nicht unerheblichen Aufwand dieser Maßnahme.

•	 „Du bist da“. Die zentrale Rolle des Menschen 
drückt sich im Untertitel des im Schulwerk Augsburg ent-
wickelten Schulmodells „AFRA-Konzept“ aus. Damit hat die 
Diözese Augsburg nun ein profiliertes Gesamtkonzept für 
Schulen entwickelt, um unser Ideal von Bildung im Geist 
des Evangeliums umzusetzen. Reformpädagogik, Ganz-
tagsbildung und Persönlichkeitsförderung werden hier 
miteinander verknüpft und führen zu einem Ansatz, der ver-
spricht: „Lernen anders erleben“. In zwei Schulen beginnen 
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im neuen Schuljahr die Vorbereitungen zur anschließenden 
Einführung des AFRA-Konzepts. Seien Sie gespannt, was 
sich da entwickelt!

•	 Schließlich verfolgt auch unser Digitalisierungs-
ansatz das Ziel, den einzelnen Menschen als wesentlichen 
Profiteur im Blick zu haben. So wurden diverse Fortbil-
dungsimpulse gesetzt, um Lehrerinnen und Lehrer indivi-
duell entsprechend ihres Kenntnisstands mit den Neuerun-
gen im IT-Bereich vertraut zu machen. Der Online-Konvent 
„DIGIForum20“ mit über 1.000 Teilnehmern aus unseren 
Reihen war da ein Highlight partizipativer Weiterbildung. 
Auf Schülerseite werden sukzessive mit der Ausgabe von 
über 7.000 Tablets in der 1:1-Zuordnung und der Bereitstel-
lung der entsprechenden Infrastruktur neue persönliche 
Lern- und Übemöglichkeiten auf digitaler Basis geschaffen. 
Wir werden damit unseren Weg der Digitalisierung konse-
quent weitergehen, auch nach Corona-Zeiten. Unser Ziel 
ist und bleibt es, Technik immer nur einzusetzen, wenn sie 
den Pädagogik-Test bestanden hat, ganz nach dem Motto: 
Pädagogik vor Technik!

Wermutstropfen: Eine für mich wesentliche Form, den 
Menschen ins Zentrum zu stellen, musste dieses Jahr leider 
wieder weitgehend ausfallen. Ich vermisse meine Besuche 
bei den Kollegien vor Ort und die persönliche Begegnung 
und Aussprache, die mir so wichtig sind. Trotzdem bekom-
me ich ständig mit, welch großartige Anstrengungen an 
unseren Schulen unternommen wurden, um das Wohl des 
einzelnen Menschen auch unter schwierigen Bedingungen 
hochzuhalten. Viele kreative Projekte finden statt, um mit 
den Schülerinnen und Schülern persönlich in Kontakt zu 
bleiben. Auch die vielfältigen Betreuungs-Initiativen, keine 
„Bildungsverlierer“ zu akzeptieren, ragen heraus. Schließ-
lich zeigte sich das hohe persönliche Engagement auch 
in der engen Begleitung der Absolventinnen und Absol-
venten. Diesen gratuliere ich herzlich zu den bestandenen 
Abschlüssen und wünsche allen einen interessanten und 
erfolgreichen weiteren Weg. 

Die überall feststellbare Haltung, den einzelnen Menschen 
als wesentlich zu erachten, setzt sich fort bei den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern, die auf der Basis immer wieder 

neuer Vorgaben unermüdlich das Umfeld bereiten, damit alle 
Beteiligten gute Bedingungen vorfinden. Vielen Dank dafür! 
Dieser Dank, der fast einer Verneigung gleichkommt, gilt 
insbesondere für klassische „Vertreter des Wesens“, nämlich 
unseren Schulleiterinnen und Schulleitern. Am Ende dieses 
zehrenden Jahres haben sie unter Beweis gestellt, dass der 
Anspruch, eine Schule zu leiten, vor allem bedeutet, Men-
schen zu führen, Haltung zu geben und nicht nur Institutionen 
zu verwalten.

Bei diesem Rückblick drängt es mich, Angelus Silesius´ Wort 
vom Menschen, der wesentlich werden muss, im Hinblick 
auf unser Schulwesen im Schulwerk Augsburg umzukehren: 
Wesen werde menschlich! Das war immer unser Kompass und 
in Krisenzeiten bleibt dieser fest im Blick. Ich bin froh, in die-
sem Anliegen von vielen unterstützt zu werden. Dies gilt nicht 
zuletzt auch für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
Geschäftsstelle Augsburg, in deren Namen ich Sie alle grüße.
So darf ich Ihnen für die kommenden Sommerferien wün-
schen, dass sich viele Freiräume auftun, um als alltagsgetrie-
bener Mensch das Gefühl zu bekommen, wesentlich zu sein. 
Kommen Sie gestärkt durch eine hoffentlich erholsame Zeit!

Auf ein neues, einfacheres, aber immer menschliches Schul-
jahr 2021/2022 zusammen mit Ihnen!

Herzlich,

Peter Kosak
Direktor des Schulwerks 
der Diözese Augsburg
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„Und lasst uns aufeinander achthaben und 
einander anspornen zur Liebe und zu guten 

Werken und nicht verlassen 
unsre Versammlung…“

 (Hebräer-Brief 10:24-25)

Liebe Schülerinnen und Schüler, 
sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Freunde und Förderer unseres St.-
Bonaventura-Gymnasiums. 

„Unsicherheit, Ratlosigkeit, Hoffnung, Motivation und 
Fortschritt“ waren Schlüsselbegriffe meines Vorwortes 
zum Jahresbericht 2019/20. Deren Inhalte haben auch das 
abgelaufene Schuljahr geprägt, leider, wie ich meine, aber 
mit einer eher negativen Tendenz zu Ungeduld, Egoismus, 
hoher Anspruchshaltung, Kompromisslosigkeit, Rück-
sichtslosigkeit und Manipulierbarkeit. Ich spreche nicht 
von Entwicklungen in unseren Schulen, sondern von ge-
sellschaftlichen Erscheinungsformen, deren Auswirkungen 
wir natürlich auch an den Schulen ansatzweise zu spüren 
glaubten. Entwicklungen, die unserer Gesellschaft und 
unserer Demokratie, damit unserem Zusammenleben auf 
Dauer leider nicht förderlich sein werden. 
Insofern schließe ich mich gerne dem Appell aus dem Brief 
der Hebräer an und hoffe, dass unsere Schulgemeinschaft 
auf der Basis eines ehrlich gelebten „Miteinander - Für-
einander“ gerade für unsere Schülerinnen und Schüler 
diesbezüglich Vorbild sein kann und wird.

Der zu Beginn vorhandene Optimismus, vielleicht ein an-
deres, „normaleres“ Schuljahr verbringen zu können, wich 
relativ schnell der realistischen Ernüchterung weiterer Ein-
schränkungen durch die Pandemie. Gleichzeitig wuchs aber 
der Eifer, der Trotz, schulische Arbeit weiter zu entwickeln. 

So ergaben sich viele Felder, in denen deutliche Fortschritte 
erzielt werden konnten, zum Beispiel:
• TEAMS als ideale Kommunikationsplattform bildete die 
Basis für variablen, abwechslungsreichen, individuellen 
Unterricht. Schnelle, zuverlässige, direkte Kommunikation 
in Wort und Bild sowie verschiedene Feedback-Möglich-
keiten ermöglichten eine gute Betreuung der Schülerinnen 
und Schüler in Zeiten des Distanzunterrichts.
• Daraus resultierten auch neue Unterrichtsformen, die 
sicherlich auch „nach Corona“ weiter praktiziert werden 
können. 
• Somit hat die Digitalisierung an unserer Schule echt Ein-
zug gefunden. Dies betrifft die Ausstattung (z.B. werden 
künftig alle neuen Schülerinnen und Schüler ein iPad als 
digitales Arbeitsgerät erhalten), aber auch die Umsetzung 
in methodischer Hinsicht.
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• Viele Schülerinnen und Schüler haben ein enormes Maß 
an Eigenverantwortung bewiesen und zuverlässig die 
schwierigen Phasen des rein digitalen Unterrichts bewäl-
tigt.
• Vielleicht ist auch der Jahresbericht in dieser digitalen 
Form ein Fingerzeig in die Zukunft.
Dies alles halte ich für die Resultate einer großen Gemein-
schaftsleistung. Deshalb möchte ich an dieser Stelle be-
sonders danken
• den Schülerinnen und Schülern für ihr Engagement und 
Durchhaltevermögen;
• den Lehrkräften für ihre Kreativität und Beharrlichkeit;
• den Eltern für ihr Verständnis, ihre Unterstützung und 
auch für den Zuspruch durch viele positive Rückmeldun-
gen, die mich als Schulleiter in einer wirklich nicht einfa-
chen Zeit enorm gestärkt und motiviert haben;
• dem Schulträger für seinen Mut und seine vorausschau-
enden Planungen, gerade was die Digitalisierung unseres 
Hauses betrifft.

Ein besonderes Vergelt’s Gott gilt darüber hinaus für ihre 
Arbeit und Unterstützung über das gesamte Schuljahr 
hinweg
• unseren Sekretärinnen, Frau Bilz, Frau Kratzer und Frau 
Hippeli,
• unseren Hausmeistern, Herrn Sailer und Herrn Schmid, 
sowie dem gesamten Hauspersonal,
• den Damen und Herren unseres Elternbeirates sowie allen 
Klassenelternsprechern,
• dem Vorstand und allen Mitgliedern unseres Förderver-
eins,
• dem Schulwerk der Diözese Augsburg, an der Spitze Herrn 
Direktor Peter Kosak, mit allen seinen Mitarbeitern in der 
Geschäftsstelle,
• dem Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in Schwa-
ben, Herrn Ltd. OStD Dr. Christoph Henzler, und seinen 
Mitarbeitern in der MB-Dienststelle,
• dem Landkreis, namentlich Herrn Landrat Leo Schrell, 
und der Stadt Dillingen, allen voran Herrn Oberbürgermeis-
ter Frank Kunz mit den Mitarbeitern der Stadtverwaltung, 
• Herrn Stadtpfarrer Schneck, der uns so viele Jahre 
intensiv und kreativ im Bereich der Schulpastoral Impulse 

gegeben und schulseelsorgerisch betreut hat, 
•  allen Firmen und Personen der Region, die unsere Arbeit 
auch in diesem Jahr wieder finanziell unterstützt haben.

Wir gehen nun in ein neues Schuljahr, dessen Rahmenbe-
dingungen zwar weiterhin schwer absehbar sein werden, 
aber berechenbarer als in der Vergangenheit sind. Auf 
mögliche fachliche Probleme unserer Schülerinnen und 
Schüler reagieren wir seitens der Schüle mit der besonde-
ren Gestaltung der Startphase und weiteren pädagogisch 
sinnvollen Angeboten.

Natürlich werden wir auch wieder Schritt für Schritt außer-
unterrichtliche Angebote verantwortungsvoll planen und 
durchführen und so das Bona auch wieder der Öffentlich-
keit präsentieren bzw. den Schülerinnen und Schülern 
ermöglichen, außerhalb des Klassenzimmers bzw. des 
Schulgeländes wertvolle Erfahrungen zu sammeln. 
Daneben haben die Baumaßnahmen nun auch volle Fahrt 
aufgenommen und werden den Unterrichtsbetrieb an Gym-
nasium und FOS nicht gravierend beeinflussen. 
Also: Ein wieder besonderes Schuljahr liegt hinter uns, ein 
sicherlich wieder interessantes, spannendes steht an.
Daher bitte ich Sie und euch alle weder darum, zusam-
menzuhalten und gemeinsam die Herausforderungen zu 
meistern. 

Ihr/euer

Franz Haider



„ Wir machen dich fit für deine Zukunft!
Motto der St.-Bonaventura-Fachoberschule

“
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FACHOBERSCHULE
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St.-Bonaventura-Fachoberschule

Unterricht und Sicherheit
CO2-AMPELN IN JEDEM KLASSENZIMMER

Alle Klassenzimmer der Bonaventura-Fachoberschule wur-
den von Seiten des Schulwerks der Diözese Augsburg mit 
CO2-Ampeln ausgestattet. Mit diesen wird die Co2 Konzen-
tration im Zimmer gemessen. Wechselt die Ampel auf Gelb, 
ist nach den Infektionsschutzmaßnahmen Lüften im Klassen-
zimmer angesagt. Somit gibt es einen verlässlichen Anhalts-
punkt, wann gelüftet werden muss, statt der eher vagen 
Regelung von 20 Minuten Unterricht und 5 Minuten lüften.

Vorbereitung auf das Abitur 
VORTRAG ZUM „LERNEN LERNEN“
Die 12. Klassen wurden über die Wichtigkeit des richtigen 
Lernens für Prüfungen in Form eines Vortrags informiert.
Dabei bekamen die SchülerInnen Tipps und Tricks für eine 
effektivere Arbeits- und Zeitplanung sowie konkrete Lernstra-
tegien - wie man sich beispielsweise Vokabeln besser merken 
kann - gezeigt. Des Weiteren wurden Entspannungsmethoden 
vorgestellt und auch die Bedeutung von Pausen für das effek-
tive Lernen betont. Daneben besprachen Hr. Schuster und Fr. 
Killisperger mit den angehenden Fachabiturienten Techniken 
für günstiges Verhalten bei Blackout während der Prüfung 
sowie Möglichkeiten, um die Aufregung bei Prüfungen zu 
reduzieren.
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St.-Bonaventura-Fachoberschule

Leihgeräte für das digitale Lernen 
UNSERE SCHUL-IPADS SIND DA!

Im Rahmen des DigitalPaktsSchule konnte unser Schul-
träger, das Schulwerk Augsburg, Ipads in einer erheblichen 
Anzahl für die FOS bereitstellen. Unsere SchülerInnen, 
die ein eigenes Gerät bekommen haben, sind nun für den 
anstehenden Distanzunterricht und evtl. nachfolgenden 
Wechselunterricht super ausgestattet. Dank OneNote und 
Teams können Lehrer mit Schülern Unterrichtsmaterialien 
verlässlich teilen und über Videokonferenzen in Kontakt 
treten. Auf diese Weise kann man auch Distanzen überbrü-
cken und ein kontinuierliches Lernen sowie eine gesicherte 
Abiturvorbereitung ermöglichen.

Politik und Gesellschaft 
ZEIT ZUM LESEN
FOS 12 erhält die Wochenzeitung DIE ZEIT für 6 Monate 
kostenlos.
Das Bona nimmt an der Aktion der Zeitung teil, so dass 
Schülerinnen und Schüler der 12. Klasse die Möglichkeit er-
halten, die jeweilige Wochenausgabe digital zu lesen sowie 
auf alle kostenpflichtigen Online-Inhalte Zugriff zu haben. 
So können sich die Schüler im Rahmen der politischen 
Bildung ausführlich über das Geschehen in Deutschland, 
Europa und der Welt sowie über Debatten und politische 
Hintergründe informieren – gerade in diesen turbulenten 
Zeiten.
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St.-Bonaventura-Fachoberschule

Studien- und Berufsorientierung 
DIGITALER INFOVORTRAG FÜR DIE 11. KLASSE
Ganz dem Thema Studien- und Berufsorientierung widmete 
sich ein Online-Vortrag für die FOS 11. Stefanie Künast, Be-
raterin für akademische Berufe bei der Bundesagentur für 
Arbeit, erläuterte in einer Teams-Konferenz die verschiede-
nen Möglichkeiten, die mit dem Fachabitur einhergehen.
Ob FOS 13, Studium an der Hochschule, duale Möglichkeiten, 
eine weitere betriebliche oder schulische Ausbildung, Über-
brückung durch FSJ oder BFD oder Tätigkeit im gehobenen 
Dienst einer Behörde – detailliert wurden die Zuhörer über 
die einzelnen Wege mit der Fachhochschulreife aufgeklärt. 
Wertvolle Hinweise gab die Berufsberaterin auch zu weiteren 
Informationsquellen und Beratungsmöglichkeiten, speziell 
durch die Arbeitsagentur.
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St.-Bonaventura-Fachoberschule

Verbindung von Theorie und Praxis
DIESE PARTNERBETRIEBE UNTERSTÜTZTEN UNSERE SCHÜLER

TECHNIK

Berchtenbreiter GmbH, Rieblingen
BSH Hausgeräte, Dillingen
Elektro Schadl, Lauingen
Energietechnik Stuhlenmiller, Altenmünster
Elektro Wiblishauser, Gundelfingen
Gartner, Gundelfingen
Grünbeck Wasseraufbereitung, Höchstädt
LMV Metallbau, Lauingen
nosta GmbH, Höchstädt
Röhm GmbH, Dillingen 
Wiedemann enviro tec, Altenmünster

WIRTSCHAFT UND VERWALTUNG 

Amtsgericht Dillingen
AOK Bayern, Günzburg
Bacher Büroeinrichtung, Dillingen 
BayWa, Dillingen
Berchtenbreiter GmbH, Rieblingen
BRK, Dillingen
BSH Hausgeräte, Dillingen
Bücher Brenner, Dillingen
Deutsche Vermögensberatung, Lauingen
E.M. Group Holding, Wertingen
Finanzamt Dillingen
Gartner, Gundelfingen
Grünbeck Wasseraufbereitung, Höchstädt
Hotel Dillinger Hof, Dillingen
A. Denzel KG, Wertingen
Kreissparkasse Dillingen
Landratsamt Dillingen
Rewe Nieß, Lauingen
VR-Bank Donau-Mindel, Lauingen
Stadt Dillingen
Stadt Gundelfingen
Stadt Lauingen
Stadtbücherei Dillingen
Same Deutz-Fahr GmbH, Lauingen
VG Höchstädt
VG Wittislingen
Wagner Stärkere Stoffe, Wertingen

Wir möchten uns bei all den unten aufgelisteten Partnerbetrieben bedanken, dass sie die fachpraktische Ausbildung mit 
einem Praktikumsplatz unterstützt haben.
Die Erfahrungen, die vor Ort im Betrieb bzw. in der Ausbildungsstelle und während des Praktikums  gesammelt werden,  leis-
ten einen entscheidenden Beitrag zum Bildungserfolg der Schülerinnen und Schüler, insbesondere hinsichtlich der Verzah-
nung von theoretischer und praktischer Ausbildung. 
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St.-Bonaventura-Fachoberschule

Abitur 2021
BILDUNGSSTADT DILLINGEN UM 38 FACHABITURIENTEN REICHER 
Sich im Leben in einer Fachabiturfeier hochleben zu lassen, 
ist bereits ein besonderes Ereignis – die 38 Fachabiturien-
tinnen und -abiturienten der St.-Bonaventura-Fachober-
schule erlebten gleich zwei Feiern an einem Tag. Sowohl 
bei der formalen Zeugnisverleihung in Neu-Ulm als auch 
auf der persönlichen Feier im kleineren Kreis in Dillingen 
wurden die überglücklichen Fachabiturienten gewürdigt.
Angesichts des letzten Jahres war dies mehr als verdient. 
Franz Haider verwies in seinen Grußworten darauf, dass 
alle Anwesenden eine besondere Leistung erbringen muss-
ten. Unter erschwerten Umständen, sich intensiv, umfas-
send und so erfolgreich auf das Fachabitur vorzubereiten, 
sei keine Selbstverständlichkeit. Möglich war dies nicht 
nur durch das hohe Engagement der Lehrer, sondern auch 
durch den beeindruckenden Einsatz und die Disziplin der 
Schülerinnen und Schüler. „Das habt ihr super gemacht!“, 
betonte daher Franz Haider die Zielstrebigkeit der Schüler.
Der zweite Jahrgang der St.-Bonaventura-Fachoberschule 
unterbreitet in der Stadt Dillingen seit dem Jahr 2018 ein 
wichtiges Bildungsangebot, das theoretischen Unterricht 
mit praktischen Erfahrungen verzahnt. So spiegeln auch 
die Ausbildungsrichtungen Wirtschaft/Verwaltung sowie 
Technik die besondere Nachfrage am Wirtschaftsstandort 
Dillingen und Umgebung wider. Dank der vielfältigen Erfah-
rungen aus den Praktika, die mit der Unterstützung vieler 
regionaler Betriebe und Unternehmen möglich gemacht 
werden, können die Schüler nun optimal vorbereitet ihren 
weiteren Werdegang planen. Erhard Friegel, der stellver-
tretend für Herrn Landrat Leo Schrell im Stadtsaal Dillingen 
anwesend war, hat deshalb diesen wichtigen Marker im Be-
rufsleben der jungen Erwachsenen herausgestellt: „Ihr seid 
die Leistungsträger der Zukunft!“ Auch Oberbürgermeister 
Frank Kunz zollte den Fachabiturienten seinen Respekt, da 
sie „diesen Kraftakt mit Bravour gemeistert haben.“ Dem-
entsprechend beglückwünscht wurden die besten Leis-
tungen dieses Jahrgangs. In der Wirtschaftsklasse ist als 
Klassenbester Kevin Braunmüller und als Jahrgangsbester 
Jonas Veh der Technikerklasse hervorzuheben. Beide er-

hielten jeweils Gutscheine und Jonas Veh wurde sogar ein 
Silberbarren der Stadt Dillingen überreicht, den Frank Kunz 
mit den besten Wünschen für die Zukunft verband.
Dass die Gemeinschaft im Mittelpunkt der Bonaventura-FOS 
steht, bewies auch ein sehr berührender Moment, in dem 
sich die Schülerinnen und Schüler nicht nur bei Herrn Haider, 
sondern auch bei ihren Klassleitern, Stephan Keim und Su-
sanne Seifert, herzlich für die hervorragende Betreuung und 
Motivation in den letzten zwei Jahren bedankt haben. Gut 
gerüstet für weitere Herausforderungen in Beruf und Studium 
starten die Bona-Absolventen in die Zukunft – nun mit dem 
Fachabitur in der Tasche. Alles Gute!

Schulleiter Franz Haider (hinten Mitte), Oberbürgermeister 
Frank Kunz (hinten links) sowie Erhard Friegel (hinten rechts) 
freuen sich mit den Fachabiturienten Jonas Veh (vorne links) 
und Kevin Braunmüller (vorne rechts) über ihre herausragen-
den Leistungen.
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St.-Bonaventura-Fachoberschule



„ Miteinander lernen – Füreinander da sein
Motto des St.-Bonaventura-Gymnasiums

“
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St.-Bonaventura-Gymnasium

GYMNASIUM
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St.-Bonaventura-Gymnasium

Gottesdienst zum Schuljahresbeginn
„DEN MENSCHEN TROTZ MASKE SEHEN“
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St.-Bonaventura-Gymnasium

Am 9. Sept. 2020 fand der Anfangsgottesdienst des Gym-
nasiums und der FOS statt. Der Vorsteher der Liturgie war 
Herr Pfarrer Schneck. Der Schrifttext war dem Buch Genesis 
entnommen. In diesem Abschnitt ist von der Schöpfung 
der Welt durch Gottes Wirken die Rede. Dort heißt es u. a.: 
„Gott sprach, lasst uns den Menschen machen […] Gott 
schuf den Menschen als sein Bild, als Abbild Gottes schuf er 
ihn.“ (Gen 1,26-28).
Herr Schneck deutete diesen Text für die Jetztzeit und den 
Schulbeginn: Wir bräuchten einen zweiten Blick, um im 

Menschen dessen Würde, eben seine Gottesebenbildlich-
keit zu entdecken. Um diese im Nächsten wahrzunehmen, 
brauche es Übung. Beim Mitmenschen gelte es, hinter man-
cher Vordergründigkeit die eigentliche Schönheit zu sehen, 
welche er nicht aus sich selber habe, sondern ein Geschenk 
des Schöpfers sei. Mit den Fürbitten wandten sich die 
Schüler an Gott, die u. a. die Bitten um Hilfe in wichtigen 
Lebensbereichen zum Inhalt hatten.
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St.-Bonaventura-Gymnasium

Großveranstaltung
KEIN BONA-INKLUSIONSLAUF IM CORONA-JAHR
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St.-Bonaventura-Gymnasium

Der Dillinger Bona-Inklusionslauf ist mittlerweile ein fester Termin im Kalender zahlreicher Sportlerinnen und Sportler in der 
Region. Und auch der starke Zuschauer-Zulauf am Straßenrand machte in den zurückliegenden Jahren deutlich, dass sich der 
Dillinger Bona-Inklusionslauf zu einem wahren Besucher-Magnet entwickelt hat. Doch im Corona-Jahr ist alles anders. Groß-
veranstaltungen sind grundsätzlich bis Jahresende nicht zulässig. Und auch für die Durchführung von Sportveranstaltungen 
gelten strenge Auflagen. So müssen auch hier die Regelungen zu Abstand und Masken berücksichtigt werden – sowohl von den 
Sportlern als auch dem Publikum.

Das Organisatoren-Ehepaar Viktoria und Juri Hatzenbühler, die den Lauf gemeinsam mit dem St.-Bonaventura-Gymnasium, 
der Stadt Dillingen, dem TV Dillingen und vielen Sponsoren auf die Beine stellen, machen deutlich: „Die Sicherheit und Ge-
sundheit unserer Teilnehmer und Gäste haben höchste Priorität!“ Aus diesem Grund kamen sie auf die Stadt Dillingen und 
weitere Unterstützer zu und stimmten das weitere Vorgehen miteinander ab. Gemeinsam mit Oberbürgermeister Frank Kunz 
kam man zu der Überzeugung:

„Die Kern-Idee unseres Dillinger Bona-Inklusionslaufs ist eine heitere Publikums-Veranstaltung von Menschen mit und ohne 
Behinderung. Neben dem sportlichen Aspekt stehen dabei vor allem auch der Respekt und Applaus der Zuschauer für unsere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger von Regens-Wagner und der Lebenshilfe im Vordergrund. Viele von ihnen könnten heuer leider 
nicht teilnehmen – und auch viele weitere Sportler, die einer Risiko-Gruppe angehören, würden heuer fehlen. Die traditionell 
gelöste und fröhliche Stimmung, die unseren Lauf ausmacht, könnte es daher wohl nicht geben. Dies wäre auch für die vielen 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer sehr schade, die diesen Lauf mit ihrem Einsatz erst ermöglichen. Aus diesem Grund 
sind wir zu der Überzeugung gekommen: Im Corona-Jahr kann es keinen Bona-Inklusionslauf geben. Dafür freuen wir uns jetzt 
bereits auf 2021! Und wir verfolgen weiterhin das Ziel, dann die 1000-Teilnehmer-Marke zu knacken.“

Jan Koenen
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Gottesdienst zum Beginn der Adventszeit
HOFFNUNGSLICHTER

Im Advent zünden wir wieder unsere Lichter an. Im Schein der Kerzen sitzen wir allein oder in der Familie wieder beieinander – 
Gedanken werden wach, die aus der Stille kommen: ein zögerndes Vertrauen, ein leises Freuen, eine Sehnsucht nach Frieden, 
ein vorsichtiges Hoffen.

Aber dann?! Dann erwachen wir: Die Lichter sind aus – das Fest ist vorbei, der Alltag tritt uns wieder entgegen.
Wir ahnen es schon jetzt: Es wird sein, als hätten wir geträumt.
Haben wir tatsächlich geträumt? Sollte das stille Licht der Zuversicht nur eine Illusion sein, aus der es ein schmerzliches Erwa-
chen gibt? 

Das Licht der Hoffnung wollen wir brennen lassen. Es darf nicht ausgelöscht werden! Es brennt, weil die Mutter immer noch auf 
das Vertrauen ihres Kindes hofft, weil der Vater immer noch hofft, dass der Sohn wieder heimfindet, weil Enttäuschte immer 
noch hoffen, dass ihre Wunden heilen, und weil Gebundene immer noch hoffen, dass sie frei werden.

Denn das Licht der Hoffnung hat Gott selbst angezündet! Im Stall zu Bethlehem! Da ist Gottes Licht in unsere Welt gekommen: 
unsere wirkliche Hoffnung! Dieses Licht kam damals still und verborgen und so kommt bis heute, fern von Lärm und Licht-
reklame. Es ist die Hoffnung für unsere Welt und alle Menschen, die darin leben. Es kommt zu denen, die traurig sind und sich 
verloren fühlen. Es kommt auch zu denen, die bewahren möchten, was sie froh macht.
Weil es dieses Weihnachtslicht gibt, dürfen wir unsere Kerzen wieder anzünden – trotz Unsicherheit leuchtende Zeichen des Ver-
trauens, auch unter Trauer und Tränen Zeichen der Freude, mitten im Streit Zeichen des Friedens. Es ist kein Traum! Es ist wahr: 
Das Licht scheint in der Finsternis.

(aus dem Anspiel „Hoffnungslichter“ für den diesjährigen Adventsgottesdienst)
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Backen mit Frau Schiffelholz
LUST AUF EINEN LECKEREN KUCHEN IM ADVENT?

Seit Corona findet das Wahlfach „Kochen“ leider nur in Form 
von Filmen und Rezeptblättern statt.
Dies ist eine gute Möglichkeit für unsere Schülerinnen und 
Schüler zu Hause ihre Eltern kulinarisch zu verwöhnen und 
etwas sehr Leckeres zu backen.

Gerade in der kommenden Adventszeit sitzt man doch oft bei 
Kerzenschein und Tee, heißem Kakao mit der Familie zusam-
men, liest Weihnachtsgeschichten, macht Spiele … es wird 
kuschelig. Dazu passt ein wunderbar saftiger, leckerer schoko-
ladiger Kuchen aus Lebkuchenherzen und Nüssen – hier das 
Rezept!

Viel Spaß beim Ausprobieren!

O Tannenbaum – o Tannenbaum
EIN BLITZGESCHENK IN LETZTER MINUTE

Ihr braucht noch schnell ein Weihnachtsgeschenk oder eine 
schöne weihnachtliche Dekoidee? Frau Schiffelholz, die 
das Wahlfach Kreatex anbietet, hat sich etwas Besonderes 
einfallen lassen: Einen Tannebaum aus Stoff und Holz, der 
ein echter Hingucker ist! Im Video findet ihr die genaue An-
leitung, viel Spaß! 

Übrigens: Schaut doch einmal auf ihrem Youtube-Kanal 
oder auf dem eigenen Streamingkanal (Teams) von Frau 
Schiffelholz vorbei!
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Leihgeräte für das digitale Lernen
UNSERE SCHUL-IPADS SIND DA!

Paul freut sich riesig über sein kostenloses Leihgerät! Im 
Rahmen des DigitalPaktsSchule konnte das Schulwerk der 
Diözese Augsburg Ipads in einer erheblichen Anzahl bereit-
stellen. Unsere SchülerInnen, die ein eigenes Gerät bekom-
men haben, sind für den Wechsel- und/oder Distanzunter-
richt nun super ausgestattet. So macht das Lernen daheim 
noch mehr Spaß! Dank OneNote und Teams können Lehrer 
mit Schülern Unterrichtsmaterialien verlässlich teilen und 
über Videokonferenzen in Kontakt treten. Auf diese Weise 
kann man auch – im Fall der Fälle – Distanzen überbrücken 
und ein kontinuierliches Lernen ermöglichen. 

Englischunterricht in der 5. Klasse
RUDOLPH THE RED-NOSED REINDEER

Leider musste unser traditioneller Adventsmarkt dieses Jahr 
ausfallen – und damit auch das allseits beliebte Theaterstück 
„Rudolph the Red-nosed Reindeer“. Herr Eisenhoffer hat 
daher kurzerhand das Stück in ein Video mit den Schüler-
Innen der Klasse 5b umgesetzt. Die Klasse vermittelt sehr 
unterhaltsam, dass das, was dich von anderen unterscheidet, 
etwas ganz Besonderes sein kann – selbst eine übergroße 
rote Nase! Enjoy! 
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Musik am Bona
UNSERE MUSIKER/-INNEN STIMMEN AUF DIE ADVENTSZEIT EIN

Dieses Jahr haben wir uns etwas ganz Besonderes aus-
gedacht: Leider sind Konzerte gerade nicht möglich, daher 
gibt es Beiträge von unseren Bona-MusikerInnen, die euch 
die Adventszeit musikalisch versüßen. Lasst euch überra-
schen!

Schaut auf unserem YouTube-Kanal vorbei und hört rein: 

Besondere Weihnachtsaktion
WEIHNACHTSKARTEN AN SENIORINNEN UND SENIOREN

Als soziales Kunstprojekt zum Jahres-
abschluss gestalteten die Schülerinnen 
und Schüler des St.-Bonaventura-Gymna-
siums Dillingen im Rahmen des Kunst-
unterrichtes selbstgemachte Weihnachts-
karten an das Heilig-Geist-Stift.

Bona-SchülerInnen von der Unterstufe 
bis zur Oberstufe haben hierzu persön-
liche Weihnachtsgrüße formuliert, 
Gedichte beigelegt und ganz besondere 
Karten entworfen. Die Kunstlehrer Elvira 
Stetinger und Christian Schmidt unter-
stützten die SchülerInnen tatkräftig bei 
diesem Projekt, getreu einem zentralen 
Wert seiner franziskanischen Tradition: 
„Jedem Menschen hilfreich sein.“
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Kreatex
SPITZE UND HÄKELDECKCHEN BEIM TÖPFERN?

Ganz einfach! Damit können hübsche Muster in Sterne, Her-
zen, usw. in feuchte Tonmasse gedrückt werden.

Damit das Muster auch gut zur Geltung kommt, wird Braun-
stein aufgetragen und nur partiell farbige Glasur aufgetragen. 
Und für die getöpferten Schnecken lässt sich mit Wellpappe 
eine sehr naturgetreue Struktur erzielen!
Als Herausforderung für Fortgeschrittene gedacht – das 
waren die Wichteltürme. Die Ergebnisse waren handwerklich 
perfekt umgesetzt, liebevoll verziert, zum Teil mit winzigen 
Rosen aus Ton, farblich nach persönlichen Vorlieben gestaltet 
– schlichtweg professionell!
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Berufs- und Studienberatung 
WAS SOLL ICH NACH DEM ABITUR MACHEN?

Frau Künast, Berufsberaterin für akademische Berufe bei 
der Arbeitsagentur Dillingen, berät Schülerinnen und Schü-
ler aus den Jahrgangsstufen 11 und 12 über Berufs- und 
Studienmöglichkeiten. Für die Schülerinnen und Schüler 
finden Einzelsprechstunden in der Schule unter Einhaltung 
der Hygiene-Bestimmungen statt, in welchen sie hinsicht-
lich ihrer Wunschberufsfelder nähere Informationen und 
Kontaktmöglichkeiten erhalten.
Im Verlauf des Schuljahres sind weitere Sprechstunden 
und Veranstaltungen – auch für die 9. und 10. Klassen – zur 
beruflichen Orientierung geplant.
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Neuerungen am Bona sind en vogue 
FRANZÖSISCH UND IPAD-KLASSEN
„Good to see you“ und “¿Cómo estás?” – Englisch und 
Spanisch sind seit Jahren beliebt am St.-Bonaventura-Gym-
nasium. Französisch reiht sich nun ab dem kommenden 
Schuljahr in die moderne Sprachenfolge mit ein. Einen wei-
teren Schritt in die Zukunft geht die Dillinger Schule mit der 
Einführung von iPad-Klassen. Ab der neuen 5. Klasse sollen 
sukzessive allen Schülerinnen und Schülern iPads zur Ver-
fügung gestellt werden.
Im sozialwissenschaftlichen Zweig wird die Möglichkeit 
geschaffen, drei moderne Fremdsprachen zu lernen. Die 
Sprachenfolge wird Englisch (1. Fremdsprache), Französisch 
oder Latein (2. Fremdsprache) und Spanisch (wahlweise als 
spät beginnende Fremdsprache) sein. „Unsere Schülerin-
nen und Schülern haben so die Chance, drei international 
weit verbreitete Sprachen zu lernen!“, freut sich Schulleiter 
Franz Haider. Auswirkungen hat diese Entscheidung auch auf 
den musischen Zweig: Hier wird Englisch erste verbindliche 
Fremdsprache, Latein ab der 6. Klasse zweite Fremdsprache 
sein. Alle Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeit, 
ab der 11. Klasse Spanisch zu wählen und gleichzeitig eine 
andere Fremdsprache abzulegen.

Ob Englisch, Latein, Französisch oder Spanisch – am Bo-
naventura-Gymnasium setzt man mit diesem Angebot den 
Leitsatz „Du kannst bei uns, du musst aber nicht…!“ fort. 
Schülerinnen und Schüler haben die Wahl, Fremdsprachen 
auf gymnasialem Niveau zu lernen, und bestimmen ihre 
Lerndauer mit.
Gerade dieses Jahr hat gezeigt, wie wichtig das digitale 
Lernen und die technischen Voraussetzungen hierfür sind. 
Das digitale Klassenzimmer wird mit der Corona-Pandemie 
nicht enden, sondern auch im Präsenzunterricht der Zu-
kunft einen wichtigen Stellenwert einnehmen. Aus diesem 
Grund werden ab September 2021 die SchülerInnen der 
neuen 5. Klassen mit Schul-iPads ausgestattet. Nicht nur 
schweres Bücher-Schleppen ist dank digital aufgespielter 
Schulbücher Geschichte. SchülerInnen können durch den 
klugen Einsatz digitaler Medien in vielerlei Hinsicht entlas-
tet und unterstützt werden: Von Beginn an wird das digitale 
Lernen begleitet und eingeübt sowie Medienkompetenzen 
geschärft. Dass man SchülerInnen und Eltern in diesem 
Bereich nicht allein lassen darf, beweisen die positiven Er-
fahrungen und zustimmenden Rückmeldungen zum Bona-
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Medienkonzept aus den Phasen des Wechsel- und Distanz-
unterrichts. Jahr für Jahr sollen daher alle SchülerInnen 
ein iPad erhalten. In Dillingen unterstützt und forciert das 
Schulwerk der Diözese Augsburg seit Jahren konsequent 
eine moderne Schulausstattung. Von den zahlreichen 
Vorteilen profitieren in erster Linie die Schülerinnen und 
Schüler des St.-Bonaventura-Gymnasiums. Charlotta Kuß, 
die stolz ihr neues Leih-iPad auf dem Foto in den Händen 
hält, kann den neuen 5.-Klässlern die Arbeit mit diesem 

Tablet nur empfehlen: „Mir gefällt am iPad besonders, dass 
es leicht zu bedienen ist. Zum Mitnehmen in die Schule ist es 
auch super!“
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Das Bona kennenlernen
DIGITALER INFOTAG

Heuer konnten wir interessierte Grundschüler/innen leider 
nicht persönlich begrüßen, dafür konnte man sich das 
Bona diesmal ins eigene Wohnzimmer holen und sich über 
den musischen und sozialwissenschaftlichen Zweig, über 
das Bona allgemein sowie den Übergang ans Gymnasium 
informieren! Die Veranstaltung wurde aufgezeichnet und 
konnte später auch als Stream angesehen werden.
Das Feedback war hervorragend!

Musik am Bona
FARINA MAYRSHOFER ERFOLGREICH BEI DER C-PRÜFUNG DER DIÖZESE
Unsere Schülerin Farina Mayrshofer war bei der C-Prüfung 
der Diözese erfolgreich und hat die Ausbildung zur neben-
amtlichen Kirchenmusikerin abgeschlossen.

An unserer Schule kann neben anderen Instrumenten auch 
das Orgelspiel erlernt werden.
Dies geschieht meist über die Belegung als Wahlfach ab der 
8. Jahrgangsstufe und kann – bei entsprechender Eignung 
– in der Oberstufe als Additum belegt werden.
Für diesen Weg hat sich Farina aus der Q12 entschieden 
und vor kurzem erfolgreich die Ausbildung zur nebenamtli-
chen Kirchenmusikerin abgeschlossen. Was ihr am Orgel-
spiel gefällt, beschreibt sie selbst:

„In der 10. Klasse habe ich neben den Klavierstunden 
angefangen, Orgelunterricht zu nehmen, mit der Idee, 
irgendwann bei mir im Dorf die Gottesdienste zu begleiten. 
Schnell hat es mir so viel Spaß gemacht, sodass die Orgel 
zu meinem Hauptinstrument in der Schule wurde. Mich 
faszinieren die unendlichen Klangmöglichkeiten, die sie 
dem Spieler gibt und mir gefällt es, dass beim Spielen der 

ganze Körper zum Einsatz kommt. Der C-Kurs in Augsburg war 
eine umfangreiche Weiterbildung in vielen Fächern, wie zum 
Beispiel: Chorleitung, liturgisches Orgelspiel oder Orgelbau-
kunde. Er ist für mich eine gute Ergänzung zum schulischen 
Musikunterricht und diente als Vorbereitung für die kommen-
den Aufnahmeprüfungen zum Kirchenmusikstudium.“



 31

St.-Bonaventura-Gymnasium

Jugend forscht 
THERESA REITER BELEGT 3. PLATZ BEI SCHÜLER EXPERIMENTIEREN

Respekt – trotz Lockdown haben es drei SchülerInnen vom 
BONA geschafft, ihre Arbeiten für Jugend forscht/Schüler 
experimentieren rechtzeitig abzuschließen!
Theresa Reiter (7a) hat dafür mit viel Fleiß und Selbstständig-
keit den Einfluss von Kaffeesatzdüngung auf Tomatenpflan-
zen untersucht, Fabian Lokar (6a) das Bakterienwachstum 
in benutzten Schwämmen bzw. offenen Getränken und Paul 
Landgraf (6a) die Wachstumsbedingungen von Kresse.
Mit viel Fleiß und Engagement hat sich schließlich Theresa 
dem diesjährigen Online-Wettbewerb Schüler experimentie-
ren gestellt und den dritten Platz gewonnen.
Schon im letzten Sommer begann sie, ihr Projekt vom 
letzten Jahr fortzusetzen und testete Kaffeesatz als Dünger 
an Tomatenpflanzen. Ihre Untersuchungen und den online-
Wettbewerb hat sie hervorragend selbstständig gemeistert. 
Auch Paul Landgraf (6a) hat einen Sonderpreis für seine 
Untersuchungen zu den Wachstumsbedingungen von Kresse 
erhalten.
Wir gratulieren Euch ganz herzlich und freuen uns auf weitere 
Experimente von unseren Jungforschern!
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Politik und Gesellschaft
ZEIT ZUM LESEN

Oberstufenschüler erhalten die Wochenzeitung DIE ZEIT für 6 
Monate kostenlos.
Das Bona nimmt an der Aktion der Zeitung teil, so dass 
Schülerinnen und Schüler der Q11 und der Q12 die Möglich-
keit erhalten, die jeweilige Wochenausgabe digital zu lesen 
sowie auf alle kostenpflichtigen Online-Inhalte Zugriff zu 
haben. So können sich die Oberstufenschüler im Rahmen 
der politischen Bildung ausführlich über das Geschehen in 
Deutschland, Europa und der Welt sowie über Debatten und 
politische Hintergründe informieren – gerade in diesen turbu-
lenten Zeiten.

Jugend musiziert
ZWEITER PREIS FÜR ANNA MESSNER

Anna Meßner aus Buttenwiesen wurde beim Landeswett-
bewerb „Jugend musiziert“ im Fach Euphonium mit einem 
hervorragenden 2. Preis ausgezeichnet.
Anna Meßner besucht derzeit die 9. Klasse am St.-Bonaventu-
ra-Gymnasium in Dillingen und wird seit ihrer Gymnasialzeit 
von Diplommusiklehrer Rainer Hauf unterrichtet. Auf dem 
Wettbewerbsprogramm standen Werke von Johann Baptist 
Georg Neruda und James Curnow. Aufgrund der Corona-Pan-
demie und den Hygieneregeln fand der Wettbewerb erstmals 
online statt. Die Teilnehmer mussten ein Video des gesamten 
Vorspielprogramms an einem Stück einspielen und anschlie-
ßend auf eine eigens dafür eingerichtete Plattform hochla-
den.
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Bona goes Jungle
EIN MUSICAL, DAS KEINER BESUCHEN DARF

Stellen sie sich vor, da gibt es ein Musical in Dillingen und 
keiner darf hin! Genau das ist jetzt in Dillingen der Fall. Das 
P-Seminar Englisch 2019/2021 des St. Bonaventura-Gym-
nasiums hat dort nämlich schon lange daran gearbeitet, eine 
Show zu realisieren, welche an den großen Erfolg von „Bona 
Goes Africa“ vor zwei Jahren anknüpfen sollte.

Doch zu Jahresbeginn war endgültig klar, dass die Aufführun-
gen wegen Corona abgesagt werden mussten. Doch es war 
nicht alles umsonst – bereits im vergangenen Sommer kam 
die Idee auf, parallel zum Probengeschehen an einem Buch 
zu arbeiten, das den Entstehungsprozess des Bühnenstücks 
dokumentieren soll. Jetzt soll das Buch im Handel angeboten 
werden. „Bona Goes Jungle“ heißt das vielversprechende 
Projekt und basiert auf der Disney-Adaption von Rudyard 
Kiplings Dschungelbüchern, denen die Schüler unter der 
Leitung von Erika Martin ihren ganz persönlichen Stempel 
aufgedrückt haben. Es wurde bis zum Schluss geprobt und 
eigentlich war man bühnenreif, was das Buch umfangreich 
dokumentieren wird. Einige Aspekte der Aufführung – so wie 
sie geplant war –  werden dort auch zu finden sein. Auch wird 
man die Handlung mitverfolgen können und über QR-Codes 
kann man Songs aus der Produktion hören.
Die Schüler des Seminars haben alle Aspekte der Produktion 
selbst in die Hand genommen. Neben den Schauspielleis-
tungen hat das Seminar die Entstehung von Bühnenbau, die 
Requisiten und den Kostümen in Eigenregie koordiniert und 
auch größtenteils selbst bewältigt. Die einzige Hilfe kam von 
ausgewählten externen Partnern aus der Umgebung: den 
Druck des Buches übernimmt die Druckerei Roch und der 
renommierte Graphikdesigner Oliver Bosch veredelte den 
Look der Dokumentation. Professionelle Fotographen und 
Handwerker aus Dillingen sind ebenfalls involviert.

Ein Exemplar der limitierten Auflage kostet 2 Euro und kann 
ab dem 9. März in der Dillinger Marienapotheke oder in der 
Raiffeisenbank um die Ecke erworben werden. Schüler des 

Bona können das Buch gemäß der Infektionsschutzricht-
linien auch im Sekretariat kaufen. 
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Mathematikunterricht einmal anders
ESCAPE ROOM DIGITAL
Im Distanzunterricht etwas gemeinsam schaffen und andere 
daran teilhaben lassen – unter diesem Motto hat sich die 9a 
im Rahmen des Mathematikunterrichts zwei Wochen lang 
damit beschäftigt, digitale Escape-Rooms zu erstellen.

Was ist eigentlich ein Escape Room?
Dabei handelt es sich um eine Geschichte, deren Entwicklung 
mit Hilfe von Lösen unterschiedlichster Rätsel vorangetrieben 
wird. Ziel ist es, die Rätsel alleine oder am besten in einer 
Gruppe so schnell wie möglich zu lösen und die Geschichte 
somit zu einem guten Ende zu führen.

Die erste Gruppe der Klasse hat den Escape Room „Regen-
bogengalaxie“ erstellt. Hier geht es darum, dass die Ordnung 
von elf verschiedenen Planeten wiederhergestellt werden 
muss, indem man von Planet zu Planet reist und herausfin-
det, wie viele Lebewesen diesen Planeten bewohnen. – Sonst 
droht der Untergang der Galaxie!
Die zweite Gruppe der 9a hat den Escape Room „The Lost 
Soul“ erstellt. Wie der Name schon vermuten lässt, verliert 
man hier als Spielender (fast) seine Seele und hat die Chance 
durch Rätsellösen diese wieder von dem Dämon des Todes 
Azra freizuspielen.
Dabei hat Linda das sehr gelungene Titelbild des Escape 
Rooms „The Lost Soul“ selbst gestaltet.
Der Projektunterricht war für die Schülerinnen und Schüler 
eine willkommene Abwechslung im Distanzunterricht.
„Das war ein echt großes Projekt und es hat mir auch sehr 
Spaß gemacht.“, so Timo. Und Julia findet, dass das Projekt 
„heraufordernd, aber auch ausgleichend im Gegensatz zum 
anderen Schulstress ist, der auf einem lastet. Gerade im 
Distanzunterricht hat das Projekt viel Spaß gemacht und Ab-
wechslung gebracht, weil sich jeder Tag gleich anfühlt.“
Antonia meint dagegen: „Es war eine grandiose Ablen-
kung zu normalen Mathe-Themen und hat, wie ich vermu-
te, größtenteils allen Spaß gemacht.“

Wer jetzt Lust bekommen hat, die beiden Escape-Rooms zu 
spielen, kann das unter folgenden Links tun:
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Musikunterricht
DIE 5B BASTELT SICH EINE OPER
Unsere Fünftklässler waren während der Osterferien krea-
tiv: Nach einer Bastelvorlage des Münchner Gärtnerplatz-
Theaters haben sie eine Opernbühne gebastelt. Die ersten 
Ergebnisse wurden nun zum Thema Oper und Singspiel mit 
in den Musikunterricht gebracht und werden im Schulhaus 
ausgestellt.
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Studien- und Berufsberatung 
DIGITALE INFOVERANSTALTUNG DER Q11
Ganz dem Thema Studien- und Berufsorientierung widme-
te sich ein Online-Vortrag für die Q11. Stefanie Künast, Be-
raterin für akademische Berufe bei der Bundesagentur für 
Arbeit, erläuterte in einer Teams-Konferenz die verschiede-
nen Möglichkeiten, die mit der Allgemeinen Hochschulreife 
einhergehen.
Ob Studium an einer Universität oder an der Hochschule, 
duale Möglichkeiten von Ausbildung und Studium, betrieb-
liche oder schulische Ausbildung, Überbrückung durch FSJ, 
BFD oder einem Jahr im Ausland oder Tätigkeit im gehobe-
nen Dienst einer Behörde – detailliert wurden die Zuhörer 
und Zuhörerinnen über die einzelnen Wege aufgeklärt. Wei-
terhin stellte Frau Künast den Bewerbungsprozess, Bewer-
bungsfristen und die Vergabeverfahren für Studienplätze 
an Universitäten vor. Insbesondere ging sie auf zulassungs-
beschränken Studiengängen wie Medizin ein.

Wertvolle Hinweise gab die Berufsberaterin auch zu wei-
teren Informationsquellen und Beratungsmöglichkeiten, 
speziell durch die Arbeitsagentur.

Skills für die Abiturvorbereitung 
GUTER START IN DEN ENDSPURT 
Schulpsychologin Fr. Knaus und Beratungslehrer Hr. 
Schuster informierten die Q12 über die Themen „Lernen, 
Stressmanagment und Entspannung“ im Hinblick auf die 
anstehende „heiße“ Lernphase und die bevorstehenden 
Abiturprüfungen – auch vor dem Hintergrund der Belastun-
gen durch die Corona-Pandemie.
Im digitalen Workshop wurde behandelt, wie man erfolg-
reich und zeitlich optimal lernt, wie man mit Lernplänen 
effektive Prüfungsvorbereitung betreibt und auch „Zeit-
fresser“ im eigenen Leben aufspürt und diese ggf. beseitigt. 
Daneben wurde besprochen, wie man trotz Lockdown und 
persönlicher Einschränkungen seine Lernmotivation behält 

und bei Motivationsproblemen Abhilfe schaffen kann. Im An-
schluss erarbeiteten die Schülerinnen und Schüler im Work-
shop Entspannungsstrategien sowie Möglichkeiten gegen 
übermäßige blockierende Aufregung in Prüfungssituationen. 
Zum Schluss wurden noch konkrete Tipps für Prüfungen ge-
geben, um diese gut zu meistern. Somit sind die angehenden 
Abiturienten für die anstehende Lernphase gerüstet, um die 
Abiturprüfungen erfolgreich zu meistern.



38

St.-Bonaventura-Gymnasium

Planspiel Börse
AUF UND AB – ALLES IST MÖGLICH!

Besondere Fördermaßnahmen
FIT FÜRS GYMNASIUM TROTZ CORONA

„Während die staatlichen Schulen/Schulbehörden die Pla-
nung von Förderkonzepten ankündigen, stecken wir schon 
mitten in der Vorbereitung zur Umsetzung eigener innovati-
ver, schülerbezogener Maßnahmen!“, erläutert Bona-Schul-
leiter Franz Haider nicht ohne Stolz. „Mit unserer Sommer-
schule für die Unterstufe und der besonderen Gestaltung 
der Ankommensphase unserer neuen 5.-Klässler haben wir 
sehr wirkungsvolle, schülerzentrierte Konzepte erstellt, die 
helfen werden, coronabedingte Lernrückstände best- und 
schnellstmöglich auszugleichen.“

„BrückenWerk“ – die Sommerschule für die Klassen 5 – 7

Mit diesem Angebot reagiert das Schulwerk der Diözese 
Augsburg auf die Notwendigkeit, Schülerinnen und Schüler 
zu unterstützen, die vor allem aufgrund der Corona-Situati-
on bereits jetzt problematische Leistungsdefizite aufweisen 
oder erkennen lassen. Diese werden in den Kernfächern

Um selbst in die Rolle eines Investors zu schlüpfen, bietet uns 
das Planspiel-Börse die Möglichkeit, mit imaginärem Geld an 
der Börse einzusteigen. Wichtig ist dabei, nicht zu verzwei-
feln, wenn man eine Rezession bzw. ein Tief durchlebt. Oft-
mals muss man Sicherheit und Zuversicht, aber auch Kalkula-
tion und Scharfsinn unter Beweis stellen. So war es auch bei 
unserem Team, als wir zwischenzeitlich am unteren Ende der 
Rangliste zu finden waren. Aber wie das an der Börse eben ist, 
ging es nach einigem Hin und Her wieder aufwärts, sodass wir 
am Ende des Wettbewerbs einen guten 5. Platz erzielten und 
im Nachhaltigkeitswettbewerb sogar den 2.Platz belegten. 

Paul Kindler (links) und Jonas Grommeck (rechts)
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Deutsch, Mathematik und Englisch fundiert und prakti-
kabel gefördert. Damit wird eine belastbare Basis für den 
erfolgreichen Start ins kommende Schuljahr geschaffen. 
Zu Beginn und am Ende der Sommerferien erhalten die 
von ihren Fachlehrkräften vorgeschlagenen Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgangsstufen 5 – 7 jeweils eine Woche 
intensiven Förderunterricht in Kleingruppen von höchstens 
fünf Lernenden. Der Unterricht wird von Lehramtsstuden-
ten der Universität Augsburg durchgeführt. Diese werden 
auf ihre Tätigkeit durch ein spezielles Seminar vorbereitet, 
das vom renommierten Augsburger Pädagogik-Professor 
Klaus Zierer eigens entwickelt wurde. Grundlage für die 
Arbeit vor Ort wird eine Lerndefizit-Diagnose für jeden 
Schüler sein, um konkret auf die individuellen Bedürfnisse 
eingehen zu können. Begleitet wird die Maßnahme durch 
ein Online-Eltern-Seminar, in dem die Erziehungsberech-
tigten unter anderem hilfreiche Lerntipps erhalten. „Mit 
dem BrückenWerk haben unsere Schulen ein geeignetes 
Instrument an der Hand, um bestmöglich den Bedürfnissen 
leistungsschwächerer Schülerinnen und Schüler entgegen-
zukommen“, fasst Peter Kosak, der Direktor des Schulwerks 
der Diözese Augsburg, die Zielsetzung dieses Förderkon-
zeptes zusammen. 

Besondere Ankommenswochen für die neuen 5. Klassen

Aus vielen Beratungsgesprächen der vergangenen Wochen 
wurde den Verantwortlichen am Bona deutlich, dass bei 
nicht wenigen Eltern teils große Unsicherheit besteht, ob 
für ihre Kinder die coronabedingt auftretenden Stoffdefizite 
aus der Grundschule eine zu große Hürde für den Übergang 
an das Gymnasium bedeuten könnten. Deshalb haben 
die Fachschaften Deutsch, Mathematik und Englisch eine 
besondere, persönlich und fachlich ausgerichtete Ankom-
mensphase in den ersten Wochen des neuen Schuljahres 
vorbereitet. In der ersten Woche steht das Ankommen im 
Klassenverband bzw. in der neuen schulischen Umgebung 
im Mittelpunkt. Danach folgen drei Mottowochen, in denen 
verschiedene fachspezifische Inhalte aus dem Lehrplan 
der 4. Klasse Grundschule aufgegriffen, aufgefrischt und 
vertieft werden. Abwechslungsreiche Unterrichtsmetho-
den und der Einsatz digitaler Lernformen sorgen für einen 
effektiven

Fördereffekt. Dabei werden auch Selbsteinschätzungstests 
der Schülerinnen und Schüler und individuelle Lernent-
wicklungsbögen eingesetzt, die dann Grundlage für Eltern-
beratungsgespräche sind. Somit wird gleich zu Beginn der 
gymnasialen Schulzeit am Bonaventura-Gymnasium die 
Zusammenarbeit mit den Eltern aufgenommen. „Mit dieser 
Form der Ankommensphase am Bona können wir den aktu-
ellen Leistungsstand der neuen Schülerinnen und Schüler 
feststellen, vorhandene Lücken in den Kernfächern erken-
nen und geeignete Maßnahmen planen. Insgesamt wird 
somit der am Bona ohnehin seit Jahren praktizierte sanfte 
und moderate Übergang von der Grundschule zusätzlich 
untermauert,“ erläutert Simone Müller, die zuständige 
Unterstufen-Betreuerin und Teamleiterin für pädagogische 
Schulentwicklung. „Schüler und Eltern können sich auf uns 
verlassen und brauchen sich keine Sorgen vor dem Über-
gang an unsere Schule machen.“
Schulleiter Franz Haider ergänzt: „Wir nehmen uns die Zeit, 
die nötig ist, um unsere neuen Schülerinnen und Schüler 
fachlich und persönlich gut aufnehmen und weiter betreu-
en zu können! Dadurch erleichtern wir natürlich auch den 
Übergang von der Grundschule an unser Gymnasium in 
diesem ganz besonderen Jahr!“
In diesem Zusammenhang erinnert der Schulleiter an wei-
tere Neuerungen am Bona, die die neuen Schülerinnen und 
Schüler betreffen: alle 5.-Klässler erhalten für ihre gesamte 
Schulzeit iPads. Darauf werden digitale Schulbücher und 
alle nötigen Anwendungen angelegt sein, die für einen mo-
dernen Unterricht und für beste Kommunikation zwischen 
der Schule den Schülern und Eltern eingesetzt werden 
können. Daneben wird dieser neue Jahrgang der erste sein, 
der im sozialwissenschaftlichen Zweig die Wahlmöglichkeit 
hat, drei moderne Fremdsprachen (Englisch, Französisch, 
Spanisch) zu lernen.
Erneut sendet das Bonaventura-Gymnasium also deutliche 
Signale seiner besonderen Philosophie: ehrliche, zeitgemä-
ße, an den Bedürfnissen der Schüler ausgerichtete Arbeit 
unter dem Schulmotto „Vom Vorrang des Menschen: Mit-
einander lernen – Füreinander da sein!“
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Cambridge Certificate (CAE)
HERVORRAGENDE ERGEBNISSE IN DER CAE- PRÜFUNG

Acht Schüler der Oberstufe haben dieses Jahr erfolgreich 
die CAE- Prüfung abgelegt und das Cambridge- Zertifikat auf 
höchstem Niveau erworben. Wir beglückwünschen die Prüf-
linge zu diesem Erfolg!

Johannes Häderle, einer der Teilnehmer, berichtet: Zu Beginn 
des Schuljahres 2020/21 entschlossen sich mehrere Schüler 
der Q11 und Q12 unter Anleitung durch Herrn Eisenhoffer das 
Cambridge- Zertifikat zu erwerben. 

Die Vorbereitungsphase war nicht zu unterschätzen, weil sie 
freiwillig war, und neben dem Pensum des regulären Unter-
richts sowie unter Corona- Bedingungen absolviert werden 
musste. Andererseits stellte sie eine zusätzliche Übungsmög-
lichkeit für das Fach Englisch dar, von der man profitieren 
konnte.  Am Ende erreichte jeder von uns das erhoffte Niveau 
C1 (fachkundige Sprachkenntnisse), eine Schülerin sogar C2 
(annähernd muttersprachliche Kenntnisse). 

Street Art
SCHÜLER WANDELN AUF BANKSYS SPUREN
Unter der Anleitung von Frau Stetinger setzten sich Schüler 
der Q12 mit dem berühmten Street- Art- Künstler Banksy aus-
einander. Die dabei entstandenen Bilder zeigen unterschiedli-
che Kritikpunkte an der Gesellschaft auf und regen mit kreativ 
umgesetzten Motiven zum Nachdenken an:

Anna Hofweber – „Hundebraten“
Lisa Hegel – „Abdrehen“
Johanna Köhnlein – „Die Schere zwischen Arm und Reich“
Marie Klafft – „3:0 für Corona“ (Ausschnitt)
Anna Kreygenfeld – „Water, a human right?“
Lisa Ziegler – „Corona betrifft uns alle“

Alle Teilnehmer konnten sich ihre Ergebnisse auch in 
Notenform für das Semesterzeugnis anrechnen lassen, was 
gerne in Anspruch genommen wurde.
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P-Seminar „Plastik? Nein danke!“
HOL DIR DEN NEUEN PLASTIKPLANER!

Wir vom P-Seminar Chemie „Plastik – nein danke“ haben in 
unserem Projekt den PlastikPlaner liebevoll selbstgestaltet. 
Er begleitet dich das ganze nächste Schuljahr und gibt dir 
wöchentlich neue Tipps, Fakten und nützlichen DIYs rund um 
das Thema Plastikvermeidung.

Wenn du auf dem Bona bist, dann hast du heute schon deinen 
Elternbrief bekommen, in dem du Näheres erfährst und ihn 
ganz einfach für 4,50€ bestellen kannst. Falls du nicht am 
Bona bist, dann kannst du den Planer auch per E-Mail (emma.
hintermayr@bonaventura-gymnasium.de) bestellen.
Der PlastikPlaner bietet genügend Platz für deine Hausaufga-
ben und Termine. Außerdem ist eine Notenübersicht und ein 
Jahreskalender enthalten, damit du immer weißt, wann die 
Ferien beginnen.
So macht Plastikvermeidung Spaß!

Bona-Campus
KULTUSMINISTER PIAZOLO IM GESPRÄCH MIT SCHÜLERN 
Man kennt ihn an den Schulen vor allem durch offizielle 
Schreiben oder durch einen Medienbericht. Jetzt gab es die 
Gelegenheit in Dillingen, den obersten bayerischen Schul-Pro-
fi live zu erleben und sogar mit ihm ins Gespräch zu kommen.

Kultusminister Michael Piazolo kam auf einer Schulbesuchs-
tour an den Bonaventura-Campus Dillingen und besichtigte 
unser Schulzentrum aus Gymnasium, Realschule, Fachober-
schule und Fachakademie für Sozialpädagogik, das ein echter 
„Schul-Hotspot“ in der Stadt ist und aktuell auch noch durch 
eine große Baumaßnahme aufgehübscht wird.

Er ließ sich informieren von den Schulleitern der verschie-
denen Schulwerks-Einrichtungen und auch von Direktor 
Peter Kosak. Gerade im Zuge der Corona-Pandemie gab 
es einiges zu erklären und zu bemerken – nicht nur von 
Seiten der Leitenden, sondern auch durch Fragen einiger 
ausgewählter Schülerinnen und Schüler bzw. Studierender, 
denen sich Piazolo am Ende offen in einer Gesprächsrunde 
stellte.
Für das Bona nahmen die Schülerinnen Linda (9a), Ayliah 
und Laureen (10b), Anna-Maria und Anna-Lena (10a) sowie 
die Schüler Paul und Jonas (Q11) teil. Selbstbewusst und 
ehrlich stellten sie auch kritische Fragen: Wie lange müssen 
Schüler im Unterricht noch Masken tragen?



 43

St.-Bonaventura-Gymnasium

Er ließ sich informieren von den Schulleitern der verschie-
denen Schulwerks-Einrichtungen und auch von Direktor 
Peter Kosak. Gerade im Zuge der Corona-Pandemie gab 
es einiges zu erklären und zu bemerken – nicht nur von 
Seiten der Leitenden, sondern auch durch Fragen einiger 
ausgewählter Schülerinnen und Schüler bzw. Studierender, 
denen sich Piazolo am Ende offen in einer Gesprächsrunde 
stellte.
Für das Bona nahmen die Schülerinnen Linda (9a), Ayliah 
und Laureen (10b), Anna-Maria und Anna-Lena (10a) sowie 
die Schüler Paul und Jonas (Q11) teil. Selbstbewusst und 
ehrlich stellten sie auch kritische Fragen: Wie lange müssen 
Schüler im Unterricht noch Masken tragen?
Hätte man nicht auch den Präsenzunterricht individueller 
ermöglichen können, indem man z.B. die räumlichen Ge-

gebenheiten vor Ort berücksichtigt, anstatt nur die Inzidenz 
als Maßstab anzulegen? Warum mussten die Faschingsferien 
gestrichen werden? Wie geht ein Kultusminister mit politi-
schem Gegenwind, z.B. Querdenkern, um?
Kultusminister Piazolo betonte, dass man im politischen 
Prozess sehr viel abwägt und viele Gespräche führt, bevor 
schwierige Entscheidungen letztlich gefällt werden. Dass man 
dabei auch viel Kritik einstecken muss, das sei für das Amt 
des Kultusministers ganz typisch.
Es war ein interessanter Besuch mit vielen Themen, der aber 
alle vor allem eines wieder erleben ließ, worauf man lan-
ge verzichten musste: die belebende Wirkung der direkten 
menschlichen Begegnung.
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Exkursion der 5b
BESUCH AUF DEM BAUERNHOF

Im Rahmen einer Exkursion besuchte die Klasse 5b am 1. 
Juli 2021 den über hundert Kühe umfassenden Land- und 
Milchwirtschafsbetrieb der Familie Jaworski im benachbarten 
Mörslingen, um dort einen Einblick in den realen Alltag des 
Familienbetriebs mit dem Hintergrundwissen aus dem Bio-
logieunterricht zu bekommen.

Vor Ort bekamen wir eine Hofführung durch alle Anlagen, 
die Stallungen und entlang der Felder. Die Schülerinnen und 
Schüler bekamen dabei einen Eindruck von der Größe des 
Betriebs, von den verschiedenen, angebauten Futterpflanzen 
und der Haltbarmachung der eigenen Futtermittel. So wird 
beispielsweise ein Großteil als eigene Gras- und Mais-Silage 
angelegt.

Beeindruckend war auch das High-Tech-System, mit dem der 
Betrieb arbeitete. Frau Jaworski öffnete für die Schülerinnen 
und Schüler die Melkboxen und diese durften zuschauen, wie 
die Milchkühe per Melkroboter gemolken wurden. 

In der gemütlichen Scheune durften es sich die Schülerinnen 
und Schüler danach auf bereitgestellten Strohballen bequem 
machen und Fragen stellen. Anschließend machten die Schü-
lerinnen und Schüler aus Rahm Butter  und konnten diese 
anschließend mit bereitgestellten Brezen essen. Dazu musste 
der frische Rahm so lange in einem Schraubdeckelglas 
geschüttelt werden, bis dieser sich in einen in Buttermilch 
schwimmenden Brocken Butter verwandelte.

Wir danken Familie Jaworski ganz herzlich für die Führung 
über Ihren Hof, den guten Einblick und die vielen Informa-
tionen, die wir bekommen haben sowie für die gute Verpfle-
gung!
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Abiturfeier 2021
UNSERE ABIGENTEN HALTEN IHR ABITUR IN HÄNDEN
„Abigenten 0021 – Die Lizenz zur Intelligenz“ – So lautete das 
Motto der diesjährigen Abiturientinnen und Abiturienten des 
St.-Bonaventura-Gymnasiums Dillingen. Im Rahmen eines 
Gottesdienstes in der Basilika St. Peter wurde den Absolven-
ten das langersehnte Abiturzeugnis nun feierlich überreicht.
Auch für diesen Abiturjahrgang war die Mission alles andere 
als ein Spaziergang: Die Corona-Situation hat die Schüle-
rinnen und Schüler gefordert. Umso erfreulicher ist es, dass 
dieser Jahrgang seine Stärken herausstellen konnte. Drei 
Abiturientinnen trafen voll ins Schwarze: Über das Traumer-
gebnis von 1,0 dürfen sich Sophie Kaufmann, Klara Mößnang 
und Lilly Aninger freuen. Schulleiter Franz Haider überreichte 
allen dreien für diese herausragenden Ergebnisse zudem 
einen kleinen Goldbarren als ganz persönliche Anerkennung.
Sophie Kaufmann und Klara Mößnang erhielten sogar den 
Abiturpreis der Deutschen Mathematiker-Vereinigung und 
Lilly Aninger einen Preis der Deutschen Physikalischen 
Gesellschaft für ihre hervorragenden Leistungen im Fach Ma-
thematik bzw. Physik. Laura Dambaur und Marie Klafft zählen 
darüber hinaus zu den besten Absolventinnen im Fach Bio-
logie und wurden mit dem Bio-Zukunftspreis ausgezeichnet. 
Amelie Grunick ist als beste Lateinschülerin des Jahrgangs 
mit der Goldenen Ehrennadel des Deutschen Altphilologen-
verbands gewürdigt worden.
Die Absolventen Johannes Häderle und Marcello Pinto-Münz 
betonten in ihrer kurzen Ansprache, dass ungeachtet der 
hervorragenden Einzelerfolge nun alle „einen großen Schritt 
in ihrem Leben gemacht haben“, somit können sie „aufrichtig 
in die Zukunft sehen“. Auch Schulleiter Franz Haider wünsch-
te den Abiturienten alles erdenklich Gute und ermunterte sie, 
sich in die Gemeinschaft einzubringen und ihren eigenen Weg 
zu gehen. Dabei „ist Jesus immer an eurer Seite“, erinnerte 
Stadtpfarrer und Schulseelsorger Wolfgang Schneck. Als 
Vorsitzender des Elternbeirats formulierte Jürgen Köhnlein 
für die Bona-Schulgemeinschaft die Bitte, dass das herz-
liche Miteinander ganz nach dem Schulmotto „Miteinan-
der – Füreinander“ weiter im Fokus des Schullebens bleibt. 
Landtagsabgeordnete Georg Winter sowie Johann Häusler 

baten in persönlichen Fürbitten um Mut und Kraft auf dem 
weiteren Weg der Abiturienten sowie um mehr Gerechtig-
keit für Menschen, die keine Chance auf Bildung und ein 
selbstbestimmtes Leben haben. Oberbürgermeister Frank 
Kunz stellte das Wohl und die Gesundheit aller Kinder und 
Jugendlichen in den Mittelpunkt seiner Fürbitte. Stellvertre-
tend für den Landrat Leo Schrell gratulierte Erhard Friegel 
ebenfalls herzlich.
Ein großes Lob geht hierbei an die Abiturienten und weitere 
Bona-Schüler, die einen beeindruckenden musikalischen 
Rahmen für diesen feierlichen Gottesdienst geboten haben. 
Der Chor unter der Leitung von Michael Finck bot neben 
weiteren Stücken die stimmungsvolle Messe „Te Deum 
laudamus“ von Lorenzo Perosi glanzvoll ein. Besonders 
erwähnt werden müssen hierbei unsere herausragenden 
Solisten: Farina Mayrshofer an der Orgel, Pia Manz (Ge-
sang), Emma Mende (Geige) und Bernhard Probst (Gesang 
und Gitarre), die ein letztes Mal im Rahmen der Schule ihre 
beachtlichen musikalische Fähigkeiten unter Beweis ge-
stellt haben.
Nun können die Bona-Abigenten in ihre Zukunft starten 
und sich neuen Missionen stellen. Bleibt dem diesjährigen 
Abiturjahrgang nur noch in den Worten des wunderbar ge-
sungenen Liedes von John Rutter zu sagen: „The Lord Bless 
You and Keep You“. Alles Gute!
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Latein am Bona
GANZ ALLTÄGLICH!
Multivitamin-Saft, Experten-Rat, Qualitäts-Kontrolle, Preis-
Aktionen, … – oft ist uns gar nicht bewusst, mit wieviel Latein 
wir im Alltag in Berührung kommen.
Die Schüler und Schülerinnen der 5. Klasse durchforsteten 
Zeitungen, Werbeprospekte und Magazine und konnten in-
nerhalb kürzester Zeit eine breite Palette an entsprechenden 
Begriffen und Formulierungen zusammentragen und stau-
nend feststellen, wie viele Wörter sich auf einen lateinischen 
Ursprung zurückführen lassen.
Wer hätte gedacht, dass sich der Name für die allseits be-
kannte Nivea-Creme vom lateinischen nix, nivis (Schnee) 
bzw. niveus, -a, -um (aus Schnee, schneeweiß) ableitet?
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Wettbewerb
DIERCKE WISSEN 2021

Diercke WISSEN ist mit über 310.000 Teilnehmern Deutsch-
lands größter Geographiewettbewerb und in jedem Jahr 
eine gefragte Veranstaltung für die Schulen in Deutschland 
und die deutschen Schulen im Ausland.
„Aufgrund der schwierigen coronabedingten Situation an 
den Schulen haben wir uns entschlossen, den Wettbewerb 
im Schulumfeld zu belassen. Somit haben die Kolleginnen 
und Kollegen in den Schulen die Möglichkeit, nach eigenem 
Ermessen die einzelnen Wettbewerbsstufen durchzuführen.
Diese Chance haben auch wir am Bona dieses Jahr wieder 
wahrgenommen und den Wissenswettbewerb in allen Geo-
graphie-Klassen der Jahrgangsstufen 5 bis 10 durchgeführt.
Auch unsere Jüngsten durften sich bei der Junioren-Varian-
te beweisen.
Die folgenden Schülerinnen und Schüler konnten in ihren 
jeweiligen Klassen den Klassensieg erreichen:
• 5a: Dario Heinze
• 5b: Timo Niese
• 7a: Marius Vollmer
• 7b: Maximilian Mayr
• 10a: Anna-Maria Lederle
• 10b: Laura Contartese
Herzlichen Glückwunsch!
Wir freuen uns schon, 2022 wieder einen Diercke WISSEN-
Champion küren zu können.“ erläutert OStD Karl
Walter Hoffmann, der 1.Vorsitzende des VDSG (Verband 
Deutscher Schulgeographen e.V.). Thomas Michael, der Ge-
schäftsführer des Westermann Verlages, findet es wichtig, 
den Wettbewerb 2021 mit besonderen Regeln weiterzufüh-
ren. Der Erfolg des Wettbewerbs zeigt, dass es ein großes 
Interesse am Fach Geographie gibt. Wir sehen Diercke 
WISSEN als ergänzende Facette dieses lebensnahen, span-
nenden Fachs.

Aus der Fachschaft Geographie Oliver Jakl und Clemens 
Michels
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Latein einmal anders
TE DEUM LAUDAMUS
Was ist eine basilica? Mit dieser Frage beschäftigte sich die 
Klasse 6a schon im Lateinunterricht. Nun besuchten die 
Schülerinnen und Schüler die Dillinger Basilika und konnten 
einerseits architektonische Vergleiche ziehen zum antiken 
Bauwerkstyp und andererseits Neues erfahren über den Titel 
„Basilica minor“, den Papst Johannes Paul II. der Pfarrkirche 
St. Peter 1979 verliehen hat.
Ausgehend vom zentralen „Te Deum Laudamus“ am Tri-
umphbogen vor dem Chorraum übersetzten alle zusammen 
einige der zahlreichen lateinischen Inschriften im Kirchen-

raum und konnten dabei feststellen, dass nach zwei Jahren 
Lateinunterricht schon ziemlich viel verständlich bzw. zu 
erschließen ist. Der archäologische Forschergeist machte 
sich bei der Entzifferung der Inschriften auf den Grabplatten 
im Außenbereich der Basilika bemerkbar: Die römischen 
Zahlen von M, D, C, L, X, V, I wurden zusammengezählt, bis 
die eingemeißelte Jahreszahl entschlüsselt war.
Ein gemeinsam gebetetes Pater noster rundete den Ausflug 
stimmig ab. Und: Zu entdecken, gibt es noch viel!
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Kunst am Bona
SHADY BUSINESS: SCHATTENTHEATER DER KLASSE 5B
Kinder lieben Geschichten. Sie hören ihnen gerne zu, erzäh-
len und spielen sie natürlich auch. Die Klasse 5b hat sich in 
einem Kunstprojekt dem Schattenspiel gewidmet.
Im Kunstunterricht schrieben die Schülerinnen und Schüler 
ihre eigenen Kurzgeschichten oder einige Märchen gekürzt 
und diese anschließend in ein Schattentheater verwandelt. 
Das Projekt begann im Onlineunterricht, sodass mitunter 
ein ganzes Familienprojekt daraus wurde. Hier stellen wir 
euch einige Ausschnitte aus drei der Filme vor:
Standbild 1: Oskar Bassewitz erzählt über eine magische 

Fotobox, die dich an vier Urlaubsziele transportiert. Von Mün-
chen, Ägypten, New York, Indien ist alles dabei.
Standbild 2: Felix Weigl behandelt ein alt bekanntes Märchen 
der Bremer Stadtmusikanten, welches er in ein Schattenthea-
ter verwandelte.
Standbild 3: Julia Griebsch berichtet über ein kleines Ge-
spenst namens „Bonchen“. Es geistert in den Bonaventura-
Schulen umher und spielt gerne Streiche.
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Politik und Gesellschaft 
WIE VIELE ERDEN BRAUCHST DU?
Mit dieser Frage, die im Vorfeld durch die Schülerinnen und 
Schüler durch ein Online-Tool individuell berechnet wurde, 
startet der Online-Workshop der Klasse 10A zum Thema 
„Nachhaltiger Konsum“.
Die Referentinnen Miriam Kögel und Anne Kleinert vom J-GCL 
(Jugendverbände der Gemeinschaft Christlichen Lebens) und 
dem Weltfreiwilligen Dienst informierten rund um das Thema 
Konsum, Co2-Verbrauch und Nachhaltigkeit. Dabei wurden 
Vorteile von regionalen und saisonalen Produkten bespro-

chen und sogar der Kühlschrank-Check in der eigenen Kü-
che gemacht. Ferner wurden auch noch die verschiedenen 
Lebensmittelsiegel erläutert und was diese genau bedeu-
ten. Zum Abschluss gab es noch praktische Alltagstipps zu 
nachhaltigem Konsum abseits vom Lebensmitteleinkauf.

Detail des Franziskanischen Dekalogs
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